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Gelefrten von Fach gut over fchlecht feten, und ob er nicht wifje,
paf bedeutende Manner fhon aud den fchlechteften oder unfdyeinbars
jten Blidhern den groften NRupen gejogen haben? So ift 3. B. das
Budy ped Hru. Turcotti an und fir fic) betracdhtet gewif durcdhaus
werthlo8, und dod) wird Jeber, der 8 liedt, den Scdhluf daraus
siehen fonnen, daf ed mit dev Gelehrfamteit in Jtalien nidyt glins
zend ftehen miiffe, wenn alle Canonici und Profeflored die Unfichten
ped Berfafferd theilen, wie man den Abfchnitt nicht ohne Intevejje
lefen wird, welcher zu beweifen fucht, dag die NRealifitung feiner
Svee nur in Stalien moglich fei, weil die italienijde Nation alle
iibrigen BVolfer an NMniverfalitdt, Gelehriameeit 2. iibertreffe, weil
jepe nuv einigermafen beveutende Stadt Jtaliend eine dffentliche Bis
bliothet Habe, weil in Jtalien der Ruf einer neuen Gridyeinung nidht
von dent Jeitungen abhange, u. §. w. u. {. w. Gben fo widtig
ift die BVemerfung ded Verfajferd, bdaf der Inder bver verbotenen
Biidher, gegen den er begreiflich die grofte WAchtung heat, voch audh
Bitcdher nenne, weld)e 3u den guten gevechnet werden mitfien. €8 ift
pied cin Seichen, Ddaf man felbft in Sardinien anfingt Helle u
feben, und vap man dafer fir die Sufunft Hoffen darf, dag fidh
bicfer Funfe gur lenchtenden Flamme entiictle.

Dody genug davon. Wir haben und nidht enthalten Ednnen,
unfere Lefer auf diefe Guriofitat aufmerffam u machen, bdie aller-
pingd nicht geeignet ift, ung eine hohe Meinung von der Gelehriame
feit italienifcher Brofefloren und Geiftlichen ju geben, aber dodh
pafiir Biirge ift, dap ein rvegeres Leben fid) vorbereitet.

Kanton Gurich.

I. Cin merfviirdiger Veitrag zu den geheinen
Siinden der Jefuiten. — Wenn die Schulblitter nidyt blop
die Schule im buchitiblidhen Sinne ded Worted jum Gegenftanve
ifrer Befprechung madhen, fondern vie Bilbungsbejtrebungen dex
Beit tiberhaupt , aljo auch die denfelben entgegenmwirfenden Tenven-
e in ven Kreid ihrer BVetrachtung ziehen; fo diirfen fle nicht un-
tetlaffen, auch einer Sdrift Grwdbnung u thun, welde Hodft
unerfreulidhe Belege fir dad BVorhandenfein folcher Tendengen liefert.
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Diefelbe fithrt ven Jitel: Cine wabhre Gefchichte ver neue-
ften Seit, Aus vem Tagebudye eined Jefuiten und den
mindblidhen Mittheilungen eined Ausdgefdyiedenen, Jii=
tid) und Winterthur, BVerlag ved literarifden
CGomptoirs 1845, &. 123. . 8. (Breid 18 Bgn.) — Der
Schauplag ver evzabhlten Gefdyichte ift anfianglich cine grofe Stadt
in Deutfdhlans, die mit M. begeichnet ift. €8 fdyeint died der erfte
Buchftaben ved Stadtnamensd ju fein, und [aft aud Griinden auf
Minchen fhliefen. Doch Nef. fommt gur Sadhe felbft. 3In fener
Gtadt alfo bilvete fich in den Jabhren von 1830—40 eine geheime
Gefell{chaft, deven Mitglieder in mebrere Grade gerflelen. BVor den
Mitglicvern Der unterjten Grade "wurden ,die bhod)ften Geheimniffe
per Welt in wunbderbaren Myfterien gefeiert.” Die Uufnabhme ge-
fchalh auf eine Hochit geheimnifvolle Weife, mweldye die Phantafie
erhigte, die Grwartung auf finftige Auffhliffe im hodften Grade
fpannte, ven Durft nadh) Wiffen und nad) Cinweihung in geheim-
nifoolle Kenntniffe fteigerte. Junge Wdnner, bdie nach Hobherem
ftrebten und dabei einen Gharvafter hatten , ber leidht zu enthufias=
miven war, wurden natliclich zu einer foldyen Gefellfdhaft gang be-
jonderd hingezogen. So ging e audy einem jungen Manne von
nicht unbedeutender Abfunft und audgezeidhneten Geiftedanlagen, dex
in ,die Gefelljhaft der opfernten Godtter,” wie fie fich ju nennen
Beliebte, gerathen war. Der Vorfteher ver Gefellichaft Hief Hober-
priefter und war — wie fich fpdter ermied — ein eifriger Jefuit.
Sn M. machte damald ein anderer Jefuit ald Brediger grofies Auf-
feben. WBeide wuften dad Vertrauen einer Jungfrau, die jenem jun=
gen Danne verlobt war, u gewinnen, und ihr u unjdyuldiger
Sdywarmerei Hinneigenvesd Gemiith fo zu umftricen, daf fich ofe
Berlobung gevfdlug, vasd Didivdpen felbft aber unter den unfaglichen
Qualen ved Fritbfinnes fdhnell dabinwelfte und ftarb, Der Previ-
ger wufte die dadurdh) bewirfte Stimmung ved Werlobten o Efiinft-
lich zu benugen und ibn fo {chlau zu leiten, daf er nadh) ver Schweiz
entflof) und Jefuit wurde, welden Sdritt ein vertrauter Freund
pedfelben furg vorber {dhon gethan hatte. Diefen nennt der Hevaus-
geber der Schrift IB., fenen Coleftin. In M. {dlof die Sadhe
pamit, vaf der Hobepricfter, ver ein 12fdhriges Maddyen verfiihrte,
pie Fludht evgreifen mufite; die Gefelljchaft (08te fid) fovann auf.
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Das Publicum erfuhr Nichtd iber thr gehetmed Tveiben ; jwar hat
eine Unterfudyung bariiber Statt gefunden; allein von ihrem Refuls
tate erfubren nur Wenige fo viel, daf die Tendeny derfelben Vors
bereitung zum Sefuitidmud und beim oberften Grave der raffinivtefte
Lebendgenuf getwejen fei: denn ed beftand ein dhnlider Orben von
Damen, und nur im oberften Grade beiver Orben trat Vereinigung
ein. Da wurden vann die anftofigiten Orgien gefeiert, jevody im-
mer mit Beibehaltung lacherlicher Symbole. Bid jum oberfien
Grave batte ed aber €. nodh nidht gebradyt, al8 er in den Jefuiten=
orden trat. Diefer bot dem an jid) edlen Jtinglinge bald nicht die-
jenige geiftige Befrievigung, die er gefucht Harte, mit Audnahme
feined Ghrgeized. Doch wurde endlich die Uufgabe aud fiir diefen
s fepwer, well fie allyuidhlecht war. Denn €. erbielt vom Pro-
pincial im Namen ded Generald den Wuftrag, fich nad) einem deut-
fhen Furftenthume u begeben, um im Allgemeinen die Intereffen
ped Orvend ju verfolgen, im Bejondern aber dabin zu wirfen, daf
pie paritdatifche Ghe des Firften und feiner Gemablin geldst wiirde.
Leptere war frither Colefting Woblthaterin gewefen, und viefer, dem
nun dburch vie ihm mitgetheilten Plane, in Abjicht auf die frevel
baften Tendengen ved Ordend, vollenvd bie BVinde von den Augen
gelosdt war, verweigerte den Geborfam. &eine Befirafung, feine
unmenjdhliche Bebandlung bier nachjuerzabhlen, fann nidt in der
Abjicht ded Mef. liegen ; man mup died im Buche felbft nadlefen.
@enug — er ftard in F. im fchledhten Kerfer ves Orbens. Dody
war e§ thm vor {einem Iode nod) gelungen, bdie Blatter feines
Xagebudhesd {einem Freunde W, zu fibergeben, der fie wobl beforgte.
Aber W. {elbft und einige andeve Hellen Kopfe gingen von nun an
parauf aud, den Orben u ftitvzen, die tm Collegium u F. vorbes
veitete Kataltrophe fdheiterte fevoch an ver Schwadybheit eines Ein-
gigen. 2B, und  wmebrere anvere BVerfdpworene wanbderten nad)
Amerifa aud. — Didge die Schrift vedht viele Lefer finden, Ref.
fehliept mit gwei Bemerfungen.

Der Herausgeber, der i) durd) die Verdfentlichung feinex
Sdyrift ein hobes BVerdienft erworben Dat, wurde durd) beftimmte,
leicht Begreifliche Ridfidhten vou der Nennung ver betheiligten Per-
fonen abgehalten, von denen aufer €. und feiner Braut noc) alle
am Leben find, o vap fle nothigenfalld die exzabhlten Thatjacdyen
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beftatigen Eonnten, Uber aud) abgefehen hievon, fo fyricht ein Um=
ftand fiir die Glaubwiirdigeit der Crgablung. Jene vorhin erwabhnte
Kataftrophe namlidh ift nidht fo gang fill voribergegangen, fie ift
wenigftend ruchbar geworden; venn MRef. glaubt fich nod) wobl 3u
erinnern, vor cinigen Jahren nveutungen daritber in Hientlichen
Blattern gelefen u Haben, Dasdfelbe gilt von dem oben erwvdbnten
Pater, der mit feinen Bredigten zu M. o ungemeined Auffebhen
erregt hat. —

Sovann will Mef. nicht bergen, daf er (wad vielleicdht bei den
meiften Lefern bdiefer Blatter ebenfo ver Fall ift) in BVejug auf oie
Gefabrlicheit ved Jefuitenortend in einigem Jrethum war.  Jd) way
ndmlich ver Anficht, derfelbe richte feine Tbatigleit in neuever Feit
bauprfacdlich auf vad Volf und auf die Wriftofratie, mit der er, fo
weit 8 ibm frommte, von jeher auf gutem Fupe ju ftehen fuchte.
Daf und wic er aber die Deffern und beften Kopfe der Hohern
Sdhidhten in der Staatdgefellfchaft in feine Nehe zu ziehen trachte,
bad DHabe ich nun mit Cntfegen in vorliegender Schrift geleyen, und
Bin in meiner Anficht beftarft worden, daf er ed febr weit bringen
wird, wenn man nicht energifche Mittel gegen ihn ergreift; denn
ihn blog mit geiftigen Waffen befimpfen zu wollen, dad ift eine
reine Abjurditat,

Endlid) will id) nody exmabhnen, dap mich vie Martergejchichte
bed avmen G. lebhaft an ein Werf Klingerd evinnert Hat, weldyes
bie Leivendgefchichte eined Mauren erzablt, ver in Spanien unter
ben blutigen Hinden der IJnquifition feine glaubensivene Seele aus-
gehaucht bat. Die geiftliche Madht war immee gleich irreligios,
gleich Herrchiiichtig, Hoshaft und graufam.

Auslandifches.

BVaden. Karldruhe, 10. Dec. 1844, Unfere Dberjchulbes
borde will von nun an nidit blof die Berichte der Schulvifitatoren
vernehmen, um fich ein Bild von dem Buftanve ves Volfsfchulime-
fend entwerfen 3u laffen, jondern fie witnfdyt, durd) eigene Uns=
fhauung an Ort und Stelle fich genaue Kenntnif daritber ju ver=
{haffen. Sie Bat dabher beim Staatdminifterium um die Bollmadyt



	Kanton Zürich

